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1 124. Montag, den 14. Oktober 1844. 


Bekanntmachung. 
In Folge des veränderten Fahrplans auf der Eiſen⸗ 
badn zwiſchen Berlin und Stettin, welcher mit dem 
15ten d. Mis. in Anwendung kommt, iſt von jenem 
Tage ab der Abgang 
1) der Perſonen-Poſt nach Paſewalk auf 12 Uhr 
Mittags, 
2) der 2ten dito nach Stargard auf 12 Uhr Mittags, 
3) der Schnellpoſt nach Danzig auf 121 uhr Mittags, 
4) der dito nach Paſewalk auf 7 Ubr Abends, 
5) der Perſonen,Poſt noch Danzig auf 10 Uhr Abends, 
feſtgeſetzt worden, wovon das reıfende und forrefpons 
dirende Publikum hierdurch benachrichtigt wird. 
Stettin, den 12 ten Oktober 1844. 
Koͤnigl. Oder⸗Poſt. Amt. Klindt. 
Berlin, vom 11. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
92 0 dem Rittmeiſter und Landrath v. We⸗ 
ell⸗Parlow zu Greiffenberg in der Uckermark 
und dem Regierungs-Secretair Leeſemann In 
Minden den Rothen Adler⸗Orden vierter Kfafle; 
ſo wie dem Ober⸗Juſtirer Müller in Berlin 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
S Berlin, vom 12. ktober. 5 
01 Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
3 9 ben Premier-Rientenants dog Werder l. 
un e Her des 1ften Garde⸗-Regiments zu 
Fuß, des Seconde⸗Lieutenant v. Gers⸗ 
dorff it Orden: Schützen Bataillons, den St. 
ohanniter⸗ 1 en; und dem Geheimen Kanzlei⸗ 
Direktor 16 Mint weiten Abtheilung des König⸗ 
Kae Haus Minifteriumg, Hofrath Vithoſing, 
bei feinem une aus, dem Staatsdienſte, 


den Charakter bi der Kanzlei-Rath zu verleihen. 
5 Se. Königl. 2 heit der Prinz von Preußen 


— —— .œœM ᷣ —ę42 —4 
haben heute Mittags bei der Beſichtigung eines 
Baues auf dem Babelsberge einen Fall gethan 
und hierbei die beiden Knochen des rechten ee 
arms, zwei Zoll über dem Handgelenk, gebrochen. 
Der Regiments⸗Arzt Dr. 8 welcher unver⸗ 
üglich herbeigeeilt war, leiſtete ſogleich die nöthige 
unfthülfe, und Se. Pen Hoheit befinden Sich 
dieſen Abend in einem ſehr i Zuſtande. 
Babelsberg, den 10. Oktober 1 hand 
Dr. Dieffenbach. Dr. Schbnlein. 


Dr. Weiß. 
Nürnberg, vom 1. Oktober. 

Heute ne 7 Uhr ging, von der ſchönen 
„Bavaria/ gt ührt, der erfte Eiſenbahnzug, aus 
12 Wagen beſtehend, für diesmal jedoch mit ziem⸗ 
lich ee Plätzen, von hier nach 
Bamberg ab. Somit wäre denn die Ludwigs⸗ 
Siüd- ab n für das große Publikum eröffnet. 

Trieſt, vom 28. September. 

Der Beſuch des Kaiſers und des Fürſten Met⸗ 
ternich in unfere Stadt war reich an glücklichen 
ala e deren Folgen zum Theil nicht allein 
für den hieſigen Pla, n auch für die Mon⸗ 
archie, ja, für ganz Deutſchland von Wichtigkeit 
werden können; zuvörderſt ſoll, wie aus laub⸗ 
würdiger Quelle verſichert wird, die Oeſter a 

iſche Marine beträchtlich vermehrt, ver hieſige 

afen aber jo beſeſtigt werden, daß er nicht al» 

ein allen feindlichen Angriffen Trotz bieten, ſon⸗ 

dern auch den Anſprüchen an einen en Kriegs⸗ 

hafen volltommen, entjpneden 1 
K e, R 

wird die Kin, . ede, w enleben ge⸗ 


O S Habe und Menſch 
Al) 5 wie vor fe den Rage f FUN gie 


en die Wuth der Elemente geſchützt werden. 

eberhaupt ſcheint es im Plone der Oeſterxeichi⸗ 
ſchen Regierung zu liegen, den hiͤſigen Hafen zu 
einem großartigen Stapelplatze des deutſch-natio⸗ 
nalen Handels, zum Mittelpunkte des Deutſch⸗ 
Italieniſchen Verkehrs mit der Levante, Aſien und 
einem Theile von Afrika zu erheben. Trieſt ſoll 
in Zukunft in dieſer Beziehung eine ähnliche Rolle 
übernehmen, wie ſie Venedig ſo lange Zeit mit 
Ruhm durchgeführt hat. 

Hamburg, vom 8. Oktober. 

Weſ. Z.) Die Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 
oh und Glückſtadt zur Begründung täg- 
licher Perſonen⸗ und Briefbeförderung zwiſchen 
London und Hamburg wird unzweifelhaft zu Stande 
kommen, wenn nicht äußere Hinderniſſe eintreten. 
Statt der veranſchlagten 100,000 Pfd. St. ſind 
bereits 250,000 gezeichnet, ſo daß man den ur⸗ 
ſprünglichen Plan erweitert hat, und außer einer 
täglichen Verbindung zwiſchen Harwich und Sche⸗ 
veningen auch eine wöchentliche mit Kopenhagen, 
Chriſtiania und Gothenburg beabſichtigt. Die 
nach Glückſtadt beſtimmten Dampfſchiffe werden 
von leichter Bauart und mit archimediſchen 
Schrauben verſehen ſein, und ſcheinen vorläufig 

beſonders zu Poſtſchiffen beſtimmt zu werden. Das 
Horzü 0 Hinderniß liegt in der bisherigen 
Unzulänglichkeit des Glückſtadter Hafens für grö⸗ 
ßere Seeſchiffe. Schon früher lag die Erweiterung 
deſſelben im Plane einer Eagliſchen Geſellſchaft, 
welche durch die einzunehmenden Hafenzölle eine 
angemeſſene Dividende ſich zu verſchaffen hoffte. 
Sept 175 wie verlautet, ein Agent der erwähnten 
Geſellſchaft mit dem Glückſtadter Magiſtrat des⸗ 
falls in Verbindung getreten, welcher die Abſicht 
diefe das ganze Land intereſſirende Angeles 
Dre bei der nächſten Stände-Berfammlung zur 
prache zu bringen. 
Verviers, vom 29. September. 
Der vollſtändige Schiffbruch, den die Hoffnun⸗ 
gen der Jeſuiten hier in den letzten Tagen erfit« 
ten haben, erſtreckt ſich nicht nur auf unſere Stadt, 
ſondern auf den ganzen Wallouiſchen Theil un⸗ 
ſeres Königreichs. Ueberall, wo das Walloniſche 
Blut vorherrſcht, findet ſich eine entſchiedene frei⸗ 
Bag re N 1098 gr 10 in Pepi 
ngen, während in den Flämiſchen Provinzen 
eder in den kleinern Landſtädtchen, der Ein 

5 des verrufenen Ordens ſehr ſtark iſt und da⸗ 

ech, daß er die Jugend heranbildet, no ſtär⸗ 
ker zu werden droht. Die 36 Stadträthe der 
Stadt Lüttich ſind alle, obgleich Katholiken, von 
ber entſchieden freifinni artei, ſodaß der Gou⸗ 
verner der Stadt, welcher der entgegengeſetzten 
Farbe angehörte, von ſeinem Poſten weichen und 
einem fr nnigeren Manne den machen mußte. 
Uuter dieſen Beziehungen haben wir die heiter⸗ 


ſien Ausſichten in die Zukunft, welche Mühe, 
welche Ranke auch immer die raſtloſen ſogenann⸗ 
ten heiligen Väter aufwenden, uns zu umſtricken. 
Neulich war ihnen gelungen, die Gattin eines 
einflußreichen Deputirten in ihr Netz zu ziehen 
und von dieſer das Verſprechen zu erlangen, daß 
ihr Mann zum Beſten ihrer Intereſſen votiren 
werde. Dieſer Deputirte war aber kein ſchwan⸗ 
fendes Rohr, durch den Hauch der frommen Her- 
ven zu bewegen, im Gegentheil erzählte er in of⸗ 
ſener Kammer die Umtriebe, die 1 alle 
ezettelt worden, und ſtimmte darauf feinen bef- 
ern Anfihten gemäß. Ebenfalls hatten die Her⸗ 
ren verſucht, den Depatirten Dumo tier zu ge» 
winnen, und zwar auf eine etwas pikante Weiſe. 
Seine Tochter, an welcher er mit ganzer Seele 
— 5 wurde bewogen, dem älterlichen Hauſe zu 
entfliehen und in ein Kloſter einzukehren. Der 
Vater, außer ſich, verfolgt die Spur bis zum 
Klöfter, wo ihm aber fein Kind abgeläugnet wird. 
Er wendet ſich an den Bürgermeiſter, an den 
Kloſtervorſtand, an den Bilder, Alles vergeblich; 
nun ſchwört er, mit feiner ganzen Familie zum 
proteſtantiſchen Bekenntniß überzugehen. Hier⸗ 
auf wird ihm die Tochter endlich eingeſtanden und 
ausgeliefest. Der Fall, welcher nicht laut genug 
verkündet werden kann, hat allerdings Auſſehen 
emacht, ſodaß die verehrlichen Väter in der er⸗ 
en Zeit ſelbſt im Norden etwas leiſer auftreten 
müſſen. Zu gleicher Zeit haben ſich häufige Be⸗ 
ſchwerden über ihre Schulen erhoben, in welchen 
fie lediglich kriechenden Gehorſam, aber keine gei⸗ 
5 Bildung zu erzielen ſuchen, in welchen ſie 
erſtern mit den roheſten Mitteln zu bewerk⸗ 
ſtelligen pflegen; ſo iſt mehrmals ſchon Klage ge⸗ 
führt, daß fe inder auf den Ofen geſetzt und 
denſelben langſam eingeheizt haben, um die 
Widerſetzlichen zu martern und zu bändigen. 
Sicherlich würden ſolche, öfter ſchon öffentlich ge⸗ 
rügte Fälle die Jeſuitenſchulen gelichtet haben, 
wenn die heiligen Väter nicht Himmel und Erde 
in Bewegung ſetzten und dazu allen Unterricht 
unentgeltlich ertheilten- So iſt die ärmere wie 
die unwiffendere Klaſſe, die ſich leider oft bis in 
die höchfte Geſellſchaft hinauf erſtreckt, die ihre. 
5 Paris, vom 4. Ottober. 

In dem Bericht des Seeminiſters, der die Bes 
a des Prinzen von Joinville zum Vice⸗ 
en ge lee e d 

f glücklichen Feldzuge gegen Ma⸗ 
rokko vollendeten Ereigniſſe — en cht nur, 
daß der Prinz ſich ſeinen Inſtruktionen auf das 
Atrengſte fügte, ſondern auch, daß er von dem 
Sein 1 e drungen, ſeine Handlungen 


ſte ö ten richtete, welche fie ihm 
vorſchrieben. So er neben den glät f 
Eigeſcaſten ves Kriigerg Ab ee Weſth und 


Ruhe, welche ihn mehr und mehr der Gunſt Ew. klaut geworden. i 
en und 2: re des Landes em ⸗ 2550 A e c . en 9 
n. ˖ f „daß Donna Carlota an Gift ge 4 
Mehrere Journaie melden ein Gerücht aus schaft 125 5 geſagt, Espartero Aide reales 
Rochefort, daß die Fregatte Virginie mit dem und je ß Ende dieſes Jahres niederlegen wollen 
Admiral Hamelin zu runde gegangen ſei. Dieſe Sch ge i 8 Königin am Sterben, und ihre 
Nachricht, welche indeß fehr wahrſcheinlich falſch weiter im epa eines ähnlichen Leidens; 
it, hat nichtadeſtoweniger die ganz? Stadt in man fügt Hinzu eermenno uche jegt wieder nach 
große Deränzung verſeßt, da der größte Theil Spanien zurückzukommen, und dies reicht hin für 
der Schiffs mannſcha i 55 1 det 35 en ihn neuen Vor⸗ 
Das Album, welches der Köni znigt : eiſten. 2 iel, was und wer 
Bides ze zun Geschenk machen wil iR boten die Lebensfaden der beiden Fürſtinnen zerſchnit⸗ 
| e dee. € ee fpmindet, 9 
ur Erinnerung an den i ; heinbare Centra punkt verſchwindet, um den 
Bie Größe deſſetben ift 0 Es Sr ſich bis jetzt Alles geſammelt? Die Karliſten 
as hat 32 Zoll Länge und 24 Zoll Höhe Es rühren ſich und 1 et die Erndte jetzt leicht ein ⸗ 
enthält 32 Zeichnr a 8 zuſammeln. Die Moderados glauben nach allen 
2 3 ungen von den erſten Künſtlern Seiten d ; . 5 
Frankreichs, welche Zimmer des Schloſſes Eu und it Er die Spitze bieten zu können und treten 
verſchiedene Scenen ' darſtellen, die mit dem daf. ale d * auf, denn nichts if wüthendde 
enthalt der Königin da ſelbſt in Beziehung ſtehn. ale lode, welcher Muth zeigen will, aber 
Es iſt hochſt koſtbar in Scharlach⸗Maroquin mit ſten find auch ermattet fo raſch. Die Progeſſi⸗ 
reichen Vergoldungen gebunden, die unter andern Karliſt 5 51 eifriger gegen Moderades und 
das Engliſche Wappen darſtellen. Das Futteral haft kocht, weil ſt 1 . Leiden⸗ 
55 Be even Purpurſammt überzogen, auf dem die größte e iu Gebote fe, fe erden 
2 7 ’ 
Bean it. das Wappen der Königin in Gold ger 1 75 100 eee Ba 2 ganze mühſelige 
A. Pr. Z.) Nach heute eingetroffenen N eee er den Haufen werſen und eine 
richten aus 5 vom 20. Ara Scheint 15 N bereiten, die als er Hen e 
pen 55 in den dortigen Gebirgen keinesweges Sas gen bie gelen det ee Becel 
u ſein, Stä k ar 2 — 
haben. a 1 Bey „ 2 sr Jahrhunderte auf dieſem unglücklichen Lande 
nen Haupt-Räbelsführer, Namens Sala Bey, am gelaſtet hat. 
12. September enthaupten laſſen. Paris, vom 6. Oktober. 
(Aach. Ztg.) „In Madrid bietet ſich jezt ein . Gegen 60 politiſche Gefangene find durch eine 
jammervolles Schauſpiel dar. Die junge Köni⸗ aus Eu vom Aten d. datirte Königliche Verord⸗ 
gin iſt am Sterben, aber nicht das iſt das Be, nung in Freiheit geſetzt. Man hat zwei Katego⸗ 
trübendfte, fondern die Art des Sterbens. Und rien aufgeſtellt; die erſte umfaßt diejenigen, de⸗ 
doch iſt es ſchon hart, in der Blüthe der Jahre ren Strafe im Jahre 1847 abgelaufen geweſen 
10 1. Pil zu werden, eben wo die Knespe wäre; dieſe haben alle ihre Freiheit erhalten; 
ch zur Blüthe entfalten will, wo es gilt, ein aus der zweiten Kategorie, welche die zu längerer 
Königreich zu erringen, ein ſtolzes Diadem um Haft Verurtheilten in ſich ſchließt, iſt eine Aus⸗ 
die dunklen Flechten zu eften. Aber vielleicht wahl getroffen worden. Der Verordnung geht 
befreit der Tod von einem noch herberen Geſchicke. eine Einleitung voran, worin gefagt iſt, der Koͤnig 
Das Schickſal der Spanischen Könige iſt ein dunk⸗ babe die in Marokko erfochtenen Siege durch einen 
527 Iſabella bat als Kind ſchon in bitteren Gnaden-Akt bezeichnen wollen. * 
rauen auf ihren Knien eine blutig Nacht Durch die Poft aus Algier vom 29, Sept. en. 
durch die le \ eln der Empörer fährt man einiges Nähere über den Schilderhebungs⸗ 
e r ed bee dee be ae alen ber zel Blocher desu agg 
dem Verhänguip ellebardiere zwiſche ihr un zwei Blockhäuſer dadur angezündet 
ch aufrichteten. Wer weiß, worden, daß die Kabylen das um dieſelben befind⸗ 
den hätten! Und f i liche Geſträuch in Brand geſetzt hatten; durch den 
* Keim des Pie trägt ihre Schweſter den ⸗ heftig wehenden Wind etrieben, verbreitete ſich 
ſelben 2 Aurtheilen e 8. in ſich. Wer wagt die Flamme fo ſchnell, Paß die Soldaten kaum 
26, darü 47 t en? Man ahnt es und fürch⸗ Ei hatten, ihre Waffen au ergreifen. Der 
iß ni Stamm der Beni Savah wird beſchuldigt, das 
man anklagen ſoll, und ſcheut ſich, einen euer an ee zu 7 8 n den eiden Block⸗ 
Verdacht zu äußern. Und dennoch find Stimmen äuſern befanden ſich Vorräthe an Pulver und 


Munition für die Artillerie, welche in die Luft 
flogen, ſowie auch eine Haubitze durch das Feuer 
zu Grunde ging. Einen Augenblick hegte man 
Beſor niffe für die ganze Stadt, aber während 
die Miliz ſchnell ſich ſammelte und alle Poſten 
ber BG eilte die ganze Garniſon herbei, und es 
elang ihr, dem weiteren Umſichgreifen des Feuers 
inhalt zu thun. Die Kabylen, welche der all⸗ 
emeinen Meinung nach den Stamm der Beni 
Eh zu der Brandſtiftung verleitet hatten, be ⸗ 
nutzten die Unordnung, ehe natürlich durch den 
Ausbruch des Brandes verurſacht wurde, um einen 
Angriff auf Bugia zu verſuchen, wurden aber 
zurddgeirieben- Die Franzoſen "Ber ihren ei⸗ 
genen Verluſt auf nur einen Mann an. Die 
Ueberreſte des Haufens, den Ben Salem im Oſten 
um ſich verſammelt gehabt, ſind am 25ſten von 
dem mit den Franzoſen verbündeten Goum ge- 
chlagen und auseinander gejagt worden. Indeß 
cheint die Brandlegung bei Bugia am 19ten und 
der Angriff auf dieſen Platz durch die Kabylen 
anzudeuten, daß das Erſcheinen Ben Salem's in 
der Gegend von Ar an der Spitze eines ziem⸗ 
lich ſtarken Haufens keine iſolirt beſtehende That⸗ 
ſache war. Außerdem ſcheint auch die kleine Gar⸗ 
niſon von Gigelli Flintenſchüſſe mit den Kabylen 
1 085 zu er Alles zeigt an, daß ein 
ufftand im Oſten organiſirt war, und auch ge⸗ 
waltig ausgebrochen wäre, wenn nicht der Mar⸗ 
en Er den kräftigen Schlag am Joly ge⸗ 
than hätte. 
Der „Moniteur Algerien“ hebt als ein wichti⸗ 
es Ereigniß folgenden Umſtand hervor, der ſich 
ei dem Feſtmahle zutrug, welches Marſchall Bu⸗ 
f re kürzlich den zu Algier verſammelten Ara- 
biſchen Häuptlingen gab: „Als ſich der Marſchall 
erhoben und ſich Jeder entfernen wollte, da ſtand 
der Aga von Zatinia el Sid auf, ein Sohn des 
berühmteſten Marabuts von Algerien und Ab- 
kömmling des Propheten, und ſprach: „„Haltet 
ein, meine Herren und Freunde, wir ſind alle hier 
Glieder einer und derſelben Familie; die Fran⸗ 
Wlan find: Chriſten, die Araber von Algerien find 
uſelmänner, aber Gott iſt für Alle, und Gott 
hat uns den König der Franzoſen zum Sultan 
gegeben. Unſere Religion gebietet uns, ihm de 
40 orchen, da Gott gewollt, daß fein Arm ſtärker 
als der unſere ſei. Wir haben geſchworen, ihm 
treu zu dienen und ihn zu ehren, wie unſeren 
Sultan. Ich ſchlage Euch daher ein Gebet an 
den Höchſten vor, welches Ihr Alle mit mir wie- 
derholen werdet. Betet! Gebe Gott immer den 
Steg dem Sultan der Franzoſen, 1 er in 
feinen: Zorne Alle, bie: feine: Feinde find, möge 
er erheben und lieben, die feine Freunde ſind, 
— die Verräther, und die Güter dieſer 
und der anderen Welt denen geben, deren Anſicht 
rein iſt. Sohn des Uled Sidi Embareck, drücke 


das Siegel auf dies Gebet!) Der Kalifa Sid⸗ 
Ali wiederholte mit lauter Stimme: „„Gebe Gott 
immer dem Sultan der Franzoſen den Sieg 1 
— og 1 ee ne — . wieder⸗ 
olten dieſe Worte. arauf ſprach der Agha 

Ghobrini folgendes Sätufgehst: Möge 2 
die Tage unſeres Herrn Marſchalls verlängern, 
möge er ſeinen Arm immer ſo ſtark und immer 
ſo bälfreich machen, möge er ihn lange als Ge⸗ 
bieter unſeres Landes laſſen, denn er iſt eben ſo 
Peck als muthig! Möge er feinen Ruhm, fein 

lück und feinen Reichthum mehren % Seit den 
neunzehn Jahren der Herrſchaft iſt dies das erſte⸗ 
mal, daß ein Scherif und ein Marabut den Namen 
eines Chriften in feinem Gebete ſegnend nannte, 
da früher nur mit Verwünſchungen der Name eines 
Chriſten erwähnt wurde. So erſcheint dies Gebet 
als ein Ereigniß, was auf eine bedeutende Sinnes⸗ 
änderung der Araber ſchließen läßt, und den 
Eindru aber mag, welchen der letzte Sieg über 
die Maroklaner hinterlaſſen hat. 

London, vom 4. Oktober. 

Ueber die Reife des Königs der Franzoſen er- 
fährt man jetzt aus amtlichen Mittheilungen, daß 
die Einfhiffang desſelben am 7. d. in Treport 

attfinden wird; fünf Dampfſchiffe und zwei 

regatten bilden das Königliche Geſchwader, un⸗ 
ter dem Befehle des Admirals Lafuſſe. Am Iten 
früh erwartet man den König in Portsmouth, 
von wo derſelbe ſich auf der Soüth⸗Weſtern 
Eiſenbahn nach Farnborough und von da na 
Windſor begeben wird. In Portsmonth 8155 
der Herzog von Wellington, in Farnborough der 
dig Albrecht mit den vornehmſten Hofbeamten 
den König empfangen, während der Munizipal⸗ 
Rath von Portsmouth beſchloſſen hat, Sr. Ma- 
jeſtät eine Bewillkommnungs⸗Adreſſe zu über⸗ 
reichen und die Offiziere der Franz chen Escadre 
feſtlich zu bewirthen. . 

Ein ſchrecklicher Schiffbruch ereignete ſich Sonn⸗ 
tag Nachmittag auf der Höhe von Jarmonth, 
ehn da Meilen vom Lande. Ein großer 
B mit 1 Ku 950 auf dem 
uge, ug im ud verſchwand fo 
hr andes de muß, daß derſelbe mit allen 
Menſchen an Bord unterging. Das Schiff hatte 
Nothſignale gegeben und fegelte dem Lande zue 

als ihm das lück wider fahr. 
Alexandrien, vom 19. September. 

A. 3 Mehmed Ali iſt nach Kahira abpereift, 
wohin ihm die Konſuln der großen Mächte folgen 
werden. Er befindet ſich fehr wohl und wird, 
dem Vernehmen nach, den ganzen Ramaſon dort 
zubringen. leber die Ereigniffe in Marokko war 
er dur 1 . erſtaunt, und meinte, dieſe Leute 
ſollten nie in Schlacht⸗Ordnung angreifen. 

Vorgeſtern Joe ſich der Griechiſche General 
Orivas mit feinen Begleitern nach Athen ein, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 13. Oktober. So eben geht uns 
folgende amtliche Mittheilung zu: „Das am Iten 
d. von hier abgegangene Königl. Schwediſche 

oſt⸗Dampfſchiff „der Lowe“ iſt nach zweimaligen 
Se an Chriftiandor bei Bornholm, ohne be⸗ 
deutende Beſchädigung erhalten zu haben und mit 
gangfertiger Maſchine, am Iten d. M. glücklich 
in Habt angekommen. Beſatzung und Paſſagiere 
haben bei dem peftigen Sturme feinen Schaden 


genommen.“ 
de zerlin, 9. Oktober. Der Verein zur Beſör⸗ 
derung des Gewerbefleißes in Preußen hatte ge⸗ 
ern in dem Krollſchen Lokale, unter dem Vor⸗ 
e Sr. Excellenz des Wirklichen Geheimen 
Naths Beuth, ein Feſtmahl veranſtaltet, zu wel- 
chem die gegenwärtig zahlreich hier anweſenden 
oder in der Nähe fich aufpaltenden Ausſteller, 
welche ihre Fabrikate zur Gewerbe-Ausſtellung 
geliefert haben, als Gäfte eingeladen worden wa⸗ 
ren. Als Ehrengäſte wohnten dem Feſte Ihre 
Excellenzen die Herren Geheimen Staats⸗Mini⸗ 
ſter, viele höhere Staatsbeamte aus den verſchie⸗ 
denen Miniſterien, ſo wie mehrere Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps und andere ausgezeichnete 
Fremde bei. Im Ganzen mochten gegen tauſend 
erſonen an dem Mahle theilnehmen. Das 
chöne, zu dergleichen zahlreichen Verſammlungen 
I geeignete Lokal hakte für dieſen Zweck noch 
einen beſonderen Feſtſchmuck erhalten. In der 
Mitte des Königsſaales, Lor der dem Orcheſter 
gegenüberliegenden Haupt⸗Loge, prangte, umge- 
ben von Panieren in den Landesfarben der ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Staaten und finnigen Em- 
blemen der Induſtrie und des Handels, eine hoch ⸗ 
thronende Germania in transparenter Beleuch- 
tung, über ihrem Haupte in Flammenſchrift das 
Lofungswort „Vorwärts. Dieſem Sinnbild 
deutſcher Einigkeit und deutſchen Strebens ent⸗ 
ſprechend war auch der übrige Theil des Saales 
mit Laubgewinden, Schildereien und Emblemen 
eſchmackvoll verziert. Um 4 Uhr nahm die Ge⸗ 
ellſchaft, unter den Tönen eines Feſtmarſches, 
an den 28 Tafeln Platz, welche, angemeſſen ge⸗ 


chmückt, in ſpmmietriſchen Reihen den weiten 


Be des Königsſaales füllten. - . .. 
erlin. (Schleſ. Z.) Unter die vorzüglich⸗ 
ſen deere der alten guten Zeit 
tig d ⸗Rechnungs' Kammer. Diele Behörde, 
dee immer nagt dea, weil fie anerbittlic vie fal- 
ſchen Zahl tig e Exempel verfolgt und nach tan- 
end unwichtig ſcheinenden Belägen fragt, iR die 
Seele des im Auslande fo. rühmlich Petannten 


Preußiſchen Staatshaushalts. Sie (dieſe Behörde) 


wird unbequem ſehr vielen Perfonen ihre 


Aera Neugier und koſtet jährlich an 100,000 


ber dieſes Geld iſt wahrlich nicht weg⸗ 
fen and der Bert beser Bephne wiede 


ehoͤrt unſtrei⸗ 


Preußen den größten Schaden bringen. Sind wir 


recht unterrichtet, fo möchte die Zeit bald kommen 
wo dieſe Behörde fi manchem bisher in behag⸗ 
licher Ruhe ausgezeichneten Orte nahen dürfte, 
indem Commiſſarien in den Provinzen, von Potsdam 
ausgeſendet, mehr nach dem innern kleinen Haus⸗ 
halt, was Schreibmaterſalien betrifft, zu forſchen, 
als Aufgabe geſtellt ſein würde. Wie manches 
Buch Papier und was dazu gehört, wird nicht 
darüber vielleicht in Unruhe gerathen, aber Heil 
und Segen dem Staate, wenn unnütze Ver⸗ 
ſchwendung Beſchränkung findet. wa 

Dresden. Die Angsb. Allg. Zeitung ver⸗ 
breitete zuerſt die in viele andere Blätter über⸗ 
egangene Nachricht, daß hier einer hohen Perſon 
er ihrer Reife nach England von einem Juwe⸗ 
lier für 30,000 Thlr. Bijouterieen, zu Geſchen⸗ 
ken beſtimmt, verkauft worden ſeien, an denen 
die meiſten Steine ſich als unecht erwieſen, wes⸗ 
halb um Rückſendung der Geſchenke gebeten wor⸗ 


den ſei. Dieſer Mittheilung fehlt aller Grund, 


und lediglich der Neid gegen einen hieſigen ge⸗ 
achteten Juwelier konnte ein ſolches Gerücht aus 
ſprengen. Derſelbe hat ihm dadurch am beſten 
zu begegnen gewußt, daß er in offentlichen Blät⸗ 
tern 1) ein Atteſt des Königl. Ober⸗Hofmeiſters 
bekannt macht, daß alle von ihm der Königl. 
Chatoulle verkauften Gegenſtände ſtets reell und 
zu voller Zufriedenheit geliefert worden ſeien, 
2) eine Belohnung von 300 72 Demjenigen 
ugeſichert, der den Urheber dieſes verleumderi⸗ 
chen und. gänzlich aus der Luft gegriffenen Ge⸗ 
rüchts nachweiſt. — 


7 Theater. 
Ueber „die Räuber“ und deren 4 0 
1tten d. Mis. beſenders zu reden, dürfte nicht viel 
unzeitiger fein, als dergleichen verlegene Waare über⸗ 
baupt bervorzuſuchen und den verzweifelten. Verſuch 8 
wagen, fie dem Publikum genebm zu machen. Es 
ſcheint uns ein Mangel an ſchuldiger Pietät gegen den 
roßen Dichter zu ſein, immer und immer auf die ſo 
freiend unfloſſiſchen Verſuche einer — für die dre⸗ 
matiſche Schöpfung — gar bald von ibm ſelbſt für 
unreif und keinesweges geboͤrig durchgebildet anerkann⸗ 
ten Jugend zurückzukommen. Se wie dieſe Vorſuche 
ein für allemal der Gegenwart nicht mehr angehören. 
eben fo will es uns beinahe wie einen Mißbrauch der 
ihm gewordenen ſeltenen Gunſt und aller ſchoͤnen Gm 
ben bedönken, — wir wagen es, einen Mißgriff — 
der wahre Köͤnſtler ſich zu einer fi 

chen Darſtellung verirrt: Eine Rolle mag er aus dem 
Carl Moor machen: dergleichen Behelſe muß jedoch 
überflüſſig erachten unbeans 
merkungen in 
dener t denn 8. 


Darſtellung am: 


ar 
erſt u dach bier Darſtellung des für. 


gendlich ungeftümen, röͤckſichtsloſen, jäbzornigen, und 
in dieſem Zorne ganz verblendeten, nie liebenswerthen, 
nicht einmal anziehenden Helden Heisſporn, dieſes 
gaz fertigen Charakters, den der ‚unfterbliche 
Britte in einer einzigen Scene, I. 3, anlegt und auf 
das herrlichſte vollendet — iſt fie dir gegenwärtig, die 
Darſtellung dieſes Jaͤhzorns in allen Stadien bis zum 
Durchdruche, bis zum unaufhaltbaren Sturme? von 
dem unleidlichften Zwange einer, feinem Weſen frems 
den Selbſtbeberrſchung, beim Anfange der Unterredung 
zuerſt feſſelfrei hervorkretend in den Worten „abträns 
niger Mortimer“ bis zum Stammeln der losge⸗ 
laſſenſten Wuth: „ja einen Staar ſchaff ich u. . 
w.“, und „lieber Heinrich Pereyu ſ. w.“; erin⸗ 
nerſt du dich der uüberraſchenden Sicherheit, der ergrei⸗ 
fenden Wahrheit in dieſen Abstufungen einer an ſich 
fo unliebenswertben, fd widrigen Leidenſchaft: dann 
leber Leſer, wirft du die obige Frage genugend beank⸗ 
wortet finden. Dann wirſt du mit uns ſagen: ſo wie 
die Wahl des Stoffes die wahre Bildung des Mans 
nes unbezweifelt bekundet, eben fo unläugbar, eben fo 
glänzend beweiſet die künſtleriſche Verarbeitung des ges 
wählten Stoffes C. Devrient's wahren’ Beruf für 
Drama und Tragoͤdie feine Gediegenpeit auch in die⸗ 
fen ſchwierigen Gattungen. j F 
u überſeben iſt ubrigens nicht, daß das, was bei 
diefer übrigens ſtreng hiſtoriſchen Cbarakterzeichnung 
etwa zu grell, zu unliebenswertb bervertritt, dem Dich⸗ 
ter zur Begründung des Contraſtes dieſes Heinrichs 
mit der bezaubernden Beſcheidenheit des Lietlings⸗Helden 
des großen Dichters des Prinzen Heinrid von War 
les, Aufz. V., Sc. 1, unerläßlich erſcheinen muß te. 
—— 


Barometer: and Tbermometerſtand 
dei C. F. Schultz K Comp. 


Oktober. © 


2 2 Ubr 
Barometer in (10:5 Se, 334547” | 394,327, 
R 101 11. 333,71 334,05 335.24 
Pariſer Linien ( 12.1 330.31 330,73, 336.74 
auf 0e reduzirt. 10. + 400 | + 10, 70. 
Thermometer 611. + 8,2% J. 13,3 [＋ 84° 
nach Reaumur. C12. . 8,6% | + 125° | 3. 


Bekanntmachung. 
Am bevorſtehenden Geburtstage Seiner Majeſicht 
des Königs wird Morgens 9, Uhr für die biefige Mi⸗ 
litair⸗Gemeinde in der St. Johannis-Kirche ein Got⸗ 
tesdienſt ſtattfinden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den 13ten Oktober 1844. ’ 


——————— 
Zu der Schulfeier, welche am löten Oktotzer, Vor, 
mittags 10 Ubr, in dem Saale der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Schule fattfinden wird, lade ich alle Freunde dieſer 
Anſtalt und die Eltern ihrer Schüler ergebenſt ein. 
l Sheibert. 


Hölje ea Potsdam 
* us den er bau * t da m⸗ 
Ann Magbedurg rr Eifenbahn. 0 8 
Zum Oberbau der Motedam⸗ Magdeburger Eiſenbahn 
find nöchſſehende Holzer erforderlich; f 
a) 123,700 Stück Eichenbell, 84 bis 9 Fuß lang, 10 
0 2 EL Eigen, 9 Faß Tanzı 12.300 Stck, 
24,960 Stück Eichenholz, 9 Fuß lang, oll be 
5 Zell hoch, und 8 


e) 1100 Stück Eichendelz, 15 Fuß lang, 7 Zoll been, 
und 6 Zell hoch. h ’ 
Die Lieferung dieſer Holler, mit welcher im Frühjahr 
1845 der Anfang gemacht und die am lſten Auguſt 
1845 beendigt werden muß, ſoll entweder im Gauen 
oder in einzelnen Theilen denjenigen Unternehmern üder⸗ 
tragen werden, ven denen das unterzeichnete Comité die 
ennehmlichſten Offerten im Wege der Submiffion er⸗ 
halten wird. Lieferungeluſtige werden deshald hiermit 
aufgefordert, die feſtgeſſellten Lieferungsbedingungen in 
unferem Bureau (Breiteſtraße No. 26) ſelbſt einzufeben 
oder ſich daſelbſt Abſchrift geben in laſſen, demnäaͤchſt 
aber ihre fheiftlihen Preis-Offerten verſiegelt mit der 
außeten Aufſcpeift: „Offerte auf das Hohleos No. “ 
bald igt und fpäreftens dis um 20ften Oktober d. J. an 
das unterzeichnete Comité eimuſenden. 
Potsdam, den 2iften September 1844, 
Comité der Potsdam-⸗Magdeburger Eiſendahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Ver lo bun 
Die Verlobung unſerer Tochter Julie mit dem Kaufe 
mann Herrn Bernhard Pieſchel, beehren wir uns hier⸗ 
durch anzuzeigen. Stettin, den uten Oktober 1844. 
C. A. Friedrich, - 

Emilie Friedrich, geb, Broſe. 


Julie Friedrich, 
Bernhard Pieſchel, 
Verlobte. 


Die Verlobung unſerer Tochter Bertba mit dem 
Herrn Julius Ziehmann, beehren wir uns, ſtatt je, 
der beſondern Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Cammin, den 13ten Oktoder 1844. 

J. Kunde nebſt Frau. 


Bertha Kunde, 
Julius Ziechmann, 
Verlobte. 


Die Verlobung unſerer Tochter Pauline mit dem 
Kaufmann Herrn Theodor Siebe, aer wir hiermit 
ergebenſt an. arg den ſgten Oktober 1 


. Bethe, 
Wilhelmine Bethe, geb. Vogel. 
Pauline Bethe, 
Theodor Siebe. 
Verlobte. 


— — N 
Die Verlodung unfrer Tochter Louiſe mit dem 
Schiffs⸗Capſtain Herrn Herrmann Regefer, beehren 
wir uns Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 1ten Oktober 1844. 
Jobann Gottfr, Herrmann nebß Fran, 
Louiſe Herrmann, 
Herrmann Megefer, 
Verlobte. 


Be Verbindungen. 

Unſere am 7ten d. M. in Sete dei Baer⸗ 

walde i. P. volllogene chellche Verbindung, beehren wir 

uns Verwondten und Freunden gam ergebenft audi 
gen. ie den — ane 1664; 8 a 
ilhelmine Piepenburg, gedorne eri. 

Int — 


en. 


Heinrich Piepenburg, Intendantur⸗Se 
im Garde⸗Corpt. 


Ei ip nn e 2 
Die am aten Oktober, Mittags 124 Uh, war dees 
aber glücklich erfolgte Ealbindung meines 1 
Louiſe, ged. Zirrold, ven einem rn . ädchen, 
beebre ich mich, att jeder befondern, teldangı 
Verwandten und Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Baron von . . 

Compagnie 9 uf.⸗Regt. 
an un nannt Colbergſchet). 


Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau von 
. Knaben gluͤcklich entbunden, welches 
ich biemit allen Freunden und Verwandten ergebenſt 
anzeige. Glien, den liten Oktober 1844. 

Fritzſchen. 
— — 
Todesfälle 


Den beute Morgen 43 Uhr erfolgten Tod unferer 
jun zien Tochter Mary Berfn ei 1 nicht vollende⸗ 
ten eten Monate, zeigen hiemit, ſtatt ſeder beſandereg 
Anzeige, ergedenſt an W. Ewaldt und Frau. 

Sieitin, den 12ten Oktober 1844. 


Wienft: and Beſchaftigaugs: Geſuche. 

Ein geſitteter Burſche, der Luft bat Kleidermacher 
u werden, kann ſich melden oberhalb der Schuhſtraße 
No. 151 bei A. Jauer, Herren⸗Kleidermacher aus 
St. Petersburg 

Junge Madchen, welche das Schneidern gruͤndlich 
und in moͤglichſt kurzer Zeit zu erlernen wuͤnſchen, 
wollen ſich gefällig: melden Rodenberg No. 327, in 
der Zten Etage. 

Burſchen, welche Fuf haben Buchbinder und Galan⸗ 
terle⸗ Arbeitet 7 werden, konnen ſich melden bei 

ai Jungmlchel, Koͤnigsſtr. No. 184. 

Der Gaͤrtner Kurbach in Rieth bet Neuwarp, un⸗ 
verbeirathet und militairfrei, auch der Jagerei kundig, 
ſucht einen Dienſt, den er ſogleich anzutreten wuͤnſcht. 


Ein Kutſcher, der Atteſte feiner Brauchbarkeit und 
ſeines guten Be beibringen kann, findet einen 
Oienſt bei H. E. Heinrichs, Oterwiek No. 57. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Nees eee e ee t e eee eee 
2 Vor zwei einzelnen Leuten wird in einem raͤum⸗ & 
2 lichen Hauſe zum lſten Januar eine Wobvung von } 
em. Kabinet, Küche und 1 ge 05 
en d 875, Parterre, ab- 
3 zugeben. ngen Frauenſtraße No. 875, ‚Ahr 
’ wer FOREN EU TEL ELLLE LEE 
des Malers ne jcet Fubrſtraße No. 648, im Hauſe 
kalte Spee Berg, und werde auch hier warme 
. ichen J iet Getränfe „zu jeder Tageszeit 
verabreichen. bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
b. Lüdecke. 


“ Th. Lu 
— D Geburtstagen . 
2 . 85 am Gebarks tage un ere Königs, Abends 


Pannfiſch. r 
G Mehrere Stand neuer Betten DI 


ſteben wegen Mangel an Raum ſebr billig zum Bere 


kauf Neuenmarkt No. 948, Ecke der Hühnerbeinerfw, 


Neue Garküche zu Stettin 

vom Koch Zierholz, Frauenſtraße No. 891. 
Disſelbe empfiehlt ſich einem bochasehrien Publikum 
vom löten d. M. ab zu allen Feſtlichkeiten, zur Anfer⸗ 
Schu von Dejeuners, Diners, Soupers und einzelnen 
Schüͤſſeln aller Art, und verſpricht dieſelben auf das feinſte 
und ſchmackhafteſte zuzubereften, und bittet zugleich ein 
bochgeebrtes Publikum, ſolche Beſtellungen ein eder 
zwei Tage vorher zu berichten, welche dann puͤnktlich 

und gut beſorgt werden ſollen. a 
Vom löten d. M. ab werde ich alle Tage punkt 
12 Uhr Menagen aus dem Hauſe verabreichen, die Por⸗ 

tion zu 6, 8 u. 10 far. Koch Zierbolz. 


6 

1 Brücken⸗Waage von 20 Etnt. Kiaft, 

1 Handwagen, ir 

1 geoßer eiferner Mörfer R a 
werden zu kaufen geſucht. Von wem? erfährt man in 
der Zeitungs⸗Expedition. 


Hamburger Keller 
empfing fo eben friſche Holſt. Auſtern und werden von 
jetzt ab wöchentlich dreimal davon Transporte ein- 
treffen. * 

. Ein hochgeehrtes Publſtum mache ich ergebenſt 
darauf aufmerkſam, daß der Bote Müller „von heute 
ab“ von mir entlaſſen iſt und keine Sachen für mich 
mehr auszutragen hat, wohingegen der Lohnbediente 
Herr Johann Priebe an ſeine Stelle getreten iſt. 

Georg Cohn, Expedient, gr. Domſtr. No. 669. 

Von fhöner Preuß. Butter in J und 2 Ctur.⸗Ge⸗ 
binden empfing ich beute wieder bedeutende Zuſen dun⸗ 
gen in Commiſſion, die ich billigſt offerire. 

J. Schwolow. 
Farben, Blonden, 


Große Umfchlagetücher in allen 
f ene Art werden aufs 


wollene und feidene Zeuge aller A 
Sauberſte gewaſchen bei M. Reinecke, : 
Altböterberg No. 884, parterre. 


Nach Stockbol m 

ladet das Schiff „Aleyon,“ Capt. Roͤnblem, und hat 
noch Raum für Güter und Paſſagiere Näberes bei 

Fr. v. Dadelſen, Schiffsmakler. 

Nach Copenhagen 

ladet das Schiff „Gotthilf,“ Capt., 4. 9. Schmidt, 
und bat noch Raum für Güter und Paſſagiere. Naͤ⸗ 
heres bei Fr. v. Dadelſen. 


Da ſich dos Gerücht verbreitet, daß ich mein Deca⸗ 
tiet⸗Geſchaͤft nicht mehr felbit betreibe, ſo zeige ich einem 
hochgechren Publikum, fo wie meinen werıben Kunden 

anz ergebenft an, daß ich mein Geſchaͤft nach wie vor 
kan und fehr billig und prompt bedienen werde, das 
et ich um recht zablerichen Beſuch ergebenſt bitte. 
C. Affeld, Tuch⸗Dekoteur, 
Hübnetbeinerſtraße No. » 


EM Frifhe Myciben⸗Kräne , „ 
werden geſchmackvoll und zum folipefien reis Haben 
tigt, auch werden ale Arten von Hüten und Hauben 
schnell, ſauber und aufs Modernfte angefertigt en 
8 ae ich um —.— een 33 is 

4 e 7 [3 
— e — anerkannt en hübschen 
mpfing. * 22 z 
nie Kloße, Eingang Königefleoß:, 


Etablissement. 


Mit den nöthigen Mitteln ausgerüſtet, habe ich am 
heutigen Tage unter der Firma 


Wilhelm Fabian 


ein Musikalien- Geschäft (oerbun- 
den mit Musikalien-Leih-Insti- 
tut), «ne deutsche Leih- Bi. 
bliothek und eine Papier- und 
'Schreibmaterialien - Hand- 


lung auf bieſisem Platze eröffnet. 

Indem ich ein geebrtes Publikum erfuche, mich mit 
guͤtigen Aufträgen zu beehren, gebe ich die Verſiche⸗ 
rung, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, die⸗ 
ſelben ſtets mit der groͤßten Aufmerkſamkeit, Sorgfalt 
und Puͤnktlichkeit auszuführen. 

Mein mehrjähriger Aufenthalt in dem Muſikgeſchaͤfte 
von Bote et Bock in Berlin, in der Buchhand⸗ 
lung von Baumann in Marienwerder, ſo wie 
meine zeitberige Stellung in dem Geſchaͤfte von 
Friese Nachfolger bieſelbſt, haben mich mit den 
DBedürfniffen dar muſikaliſchen und leſeluſtigen Welt 
binlaͤnglich vertraut gemacht und berechtigen mich zu 
der Hoffnung, meine Beſtrebungen für das Intereſſe 
der mich guͤtigſt Beehrenden von dem guͤnſtigſten Er⸗ 
folge begleitet zu ſehen. 

tettin, den 10ten Oktober 1844. 
Wilhelm Fabian, 
Schulzenſtraße No. 340. 


3 8 38 EEE 18 N 
Di den 20ſten Oktober 1844. 
Zur Geburtstagsfeier unſers geliebten Königs 

— Friedrich Wilhelm IV. 8 


Grosses Concert 


à la Strauss. 
Zum Beſchluß: God save the King. : 
Mit Dekoration von Blumen durch den &E 
a Gärtner Wenskowski. 


i 


2 


* 2 
— 


Von der Leipziger Meſſe 
2 ich meine neuen Waaren und empfehle: eine 
reiche Auswahl Tiſchmeſſer und Gabeln, Feder-, Ins 
ſtrumenten⸗ und Raſir⸗Meſſer, Löffel, Stahlfedern, 
Siegellack, lakirte Waaren, Bronze Gardinen» Verzier 
rungen, Parfümerien, Cigarren⸗Etuis, Brieftaſchen, 
Gummitraͤger, gefütterte Morgenfchube ic, 3 billigen 
Preiſen. Ed. Kolbe, Schulzenſtraße No. 341. 


Die Niederlage mit fertigen Arbeiten der Seilerti · An⸗ 
ſtalt zu Naugard empfiehlt ſich, mit allen in dieſem 
Fache vorkommenden Gegenſtaͤnden wiederum vollſtaͤn⸗ 
dig verſehen zu fein. Auch werden daſelbſt Beſtellun⸗ 
gen angenommen und auf das prompteſte ausgeführt, 
A. F. Bade, Breiteſtr. No. 406. 


Spielkarten empfehlt die Haupt- Niederlage 
den E. Krampe, Königer. No. 109. 
Ein paar Hundert Klafier gures. fich ren Kol tuch 
ich zu kaufen. ar ir ſch, 
Vommerensderf bel Stettin. 
Geldverkebr. 

Auf ein ländliches Grundſtück, Tarwerih 12,000 Thlee, 
werden zur erſten Stelle bir. a 44 pCt. pro 
Anno zu Weihnachten geſucht. Darleiber wollen ſich 
melden beim Kaufmann Herten A. W. Franz in Grei⸗ 
fenbagen. 

Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 12. Oktober 1844. 


Weisen, 1 Tblr. 10 Gr. bis 1 Thlr. 164 fe, 
Aoggen, W R 64 . 
Gerſte, 1 . 14 “ Pr: Eee Ze „ 
3 — 0 .— „ 223 
rbſen, 1 1 l H. 


Fonds- und Geld- Gours. 


Berlin, vom 12. Oktober 1841 


Kor- und Neumärk. Schuldversehreib. . . 
Beriiuer Stadt-bligati onen Pen 
Danziger do. 
Westpreuss. Pfandbriefe ..... 2... 
Grossherzogl. Posensche Pfandbriefe ,. 
do, de. do. 
Ostpreussisebs 4. 
Pommersehe de. 
Kar- und NMoumäsktsche de. 
Sehlesisehs 65. 


Gold al WIE ann arme. 9 


de. do. 
Magdeburg-Leipsiger Bisenbahn ... . 
do. 2 40. Frior.-Oblig. 

Berlis-Anhalt. Riseabahn 
do. do. Prior.-Oblig. 
Risoubahn 
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Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Mo. 424 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 14. Oktober 1844. 


— —— — — 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Winter - Fahr - Plan 


vom 15ten Oktober 1844 ab täglich. 
1. Personenzüge. 


8 “ — 7 5 
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Sirlin. I 7 .- Stettin II- — 
Bernau. 60 730 7/4 — 30 340] Tantow. 40 714 4 
Bieſenth. 18 715 8 1 —21ʃ 4 43 Paſſow 30 80200— 5 1 
Neuſtadt 18 8. 80240 21 4430, Angerm. - 

Angerm. 42 9 9110— 49 5/29 Neuſtadt — 40 95 — 5] 915 6117 


6114 Birfe nth, 
8 Bernau 180 35— to 
Berlin. 35 1101 


Paſſow 35 951 
Tantow. 3401080 — 49103417 


Stettin . 301101 - EEE 
Dauer der Fabrt: | Dauer der Fahrt: Dauer der Fabrt: J Dauer der Fahrt: 
4 Stunden 10 Min. 14 Stunden 50 Mm. 4 Stunden 15 Min.|a Stunden 50 Min. 
Extra-Güterzug 
2. Güterzüge. von 5 nuch Berlin. 


Dauer 


M der Fahrt. 
balt 

Abfahrt 

Morgens 


= | IM. 
MR 


Berlin. K = Angermuͤnde 

Bernau 445 8045 — 10 AR Neuſtadt . 

Bieſenthal 45] 9040 2510 5 Biefenthat . 

Neuſtadt. 5 10 57 Tl iſtel Bernau 

Angermande 2 = Atte Berlin. 

Paſſowb b N — Dauer der Fahrt 2 St. 49 M 

1212 9J Bie we — 2 5. 5 12148 h 

Tantow B i 1110 st ılıs Nachmittags folgt dir Galeras 
i 112 ernau . | dem Perſonenzuge ven Berlin tab 

@ritn . - Berlin a 2 Is ihr 20 Min. und wartet, den 


8 t onen zug in Neußadt ab. . 
Dauer der Fahrt: 5 St. 0 Min. Dauer der gehn 6 Stunden. Fabrt: 6 Stunden. Ankunft m nende T wm 


Des Montags und an den zweiten und dritten Feiertagen fallen die Guͤterzuͤge 
aus. — Der Extra-Güterzug von Angermünde nach Berlin wird durch das jedesmalige 
Beduͤrfniß bedingt; Perſonen werden mit demſelben nicht ae 


Bekanntmachung. 

8 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Dieſenigen Neifenden, welche während der Dauer uns 
feres Wintet⸗Fohrplanes nach ihrer Ankunft in Berlin 
mit unſerem Morgens⸗Perſonen Zuge den zweiten um, 
12 Uhr abgebenden Perfoneniug der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Bahn zur Weiterreiſe benutzen wollen, erſuchen wir, dat 
mit ſich führende Paſſagſergepaͤck als ſolches in die Augen 
fallend zu bezeichnen, welches mit der letztgedachten Bahn 
weiter gehen or indem wir die Anordnung getroffen 
baben, daß derartiges Gepaͤck in Berlin! vorfugsweiſe 
ſchnell expedirt wird. 

Stettin, den Alten Oktober 1844. 

— * Das Direktorium: 
= Witte. Kutſcher. Schlutow. 


gaueraxiſche und Nunſt- Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und vorrätbig in der 
Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude: 
Neueſtes Complimentitbuch, 


oder 
Auweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verbaͤltniſſen 
des Lebens hoͤflich und angemeſſen zu ceden und ſich an⸗ 


ſtaͤndig zu betragen. Nebſt einem Anhange, welcher die 
Regeln des Maſtandes und der feinen Lebensart ꝛc. ent⸗ 
haͤlt. Ein nützliches Hands und Hülfsbuch fur junge 


und ältere Petſonen deidetlei Geſchlechts. 
4 geben von J. J. Alberti. 
Vierzehnte Auflage. Preis 123 for. 


Bei C. F. Amelang in Berlin erschien so 
eben und ist dureh Alle Buchhandlungen des In- 
und Auslandes, in Stettin in der Unterzeichneten 
zu haben: 


Leitfaden, der chemischen Analyse 
organischer Substanzen 


in ihre näheren Bestandtheile, besonders in tech- 
f nisch- chemischer Beziehung, bearbeitet 
von Dr. L. Elsner, 

Lehrer der Chemie und Mineralogie am Königl. 

Gewerbe-Institut zu Berlin, 
II. Theil: Organische Analyse. Mit einer 
Kuptertafel, : 448 Seiten in 8vo.. Maschinen-Velin- 
m papier. Gcheſtet 2 Thlr. = 
‚Desselben Werkes I. Theil enthält: Uner- 
ganische Analyse. Mit zwei Kupfertäfeln. 
416 Seiten in 8vo. Maschinen Velinpapier. Ge- 
heftet 2 Thlr. g 
(Aichin complet 4 Thlr.) 

Die chemische Untersuchung organischer Sub- 
stanzen auf ihre näheren Bestandtheile ist hin- 
sichtlich der Anwendung organ. Substanzen auf 
Künste, Gewerbe, Occonomie, Pharmacie und Me- 
diein von allgemein anerkannter Wiehtigkeit; die- 
ser Leitfaden ist daher bestimmt, eine besonders 
dem Anfänger oft schr fühlbare Lücke in der che- 
mischen Literatur auszufüllen, da, so viel Ref. be- 
wusst, zur Zeit ein ähnliches Buch für, den besap- 
ten Zweck noch mangelt, ausser den älteren Wer- 
ken von Hermbstädt, Pfaff ete, Ueber die allge- 
meine Brauchbarkeit des Buches wird sein Inhalt 


Hetausge⸗ 


am Besten Rechenschaft geben; so findet sich dar- 
zu namentlich auch die Angabe über die chemische 


Untersuchung der Wurzeln. e l 
zer ete., der Martofteln, der Getreide- 
arten, der Runklelruben auf ihren 
Ziuckergehalt, der Seifen, der Lackfar- 
ben, der gerbsto zen, 
der humusartigen stoffe, der Maische, 
die nothwendigen Augaben über die Untersuchung 
thierischer, Substanzen ofe. etc. Auch iss 
die allgemeine Anleitung zur chem. Untersuchung 
organ. Substanzen überhaupt mit besonderem Fleiss 
rs as meh m wodurch das Werk noch mehr 
an Brauchbarkeit gewinnen dürfte. Noch möge be- 
merkt werden, dass auch jeder einzelne Band 
ein Tür sich bestehendes Ganze bildet. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


et (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Vincent in 


. Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neuſtrelig See A Blitranden. 
burg, fo wie in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 
Für junge Leute iſt die fehr beliebte Schrift 
zu empfehlen: 


Reues Komplimentirbuch 
mit Blumenſprache und Stammbuchs verſen. 
Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften hoͤflich zu reden, 
— Anreden und kleine Gedichte bei Neujahr, Ges 
burts- und Hochzeitstagen, — Anreden bei Gevatter⸗ 
ſchaften und beim Tanz. — Regeln zur Ausbildung 
des Blicks und der Mienen, — Ausbildung der 
Sprache, — Wahl der Kleidung, — Verhalten bei 
Tafel und in Geſellſchaften, — Vorſchriften im Um⸗ 
gange mit Vornehmen, — mit Großen, — und mit 

dem ſchoͤnen Geſchlecht. 

10te verbeſſerte Auflage in grünem Umſchlage. 

j Prei 122 ſgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
: (Leon Saunier.)- 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Einem geehrten Publfkum machen wir bier. 
mit die ergebene Anzeige, daß der neue Cata⸗ 
dog zu unſerer Leibbltliothek, vollſtaͤndig 
und gut geordnet, forben fertig geworden if. 
Auch baben wir die Bibliothek mit allen neuen 
Büchern bis zu den letzten Tagen ergänzt, 
und werden ſogleich jedes neu erfchienene gute 
Unterhaltungsbuch anſchaffen. So hoffen 
wir bei der großen Reichbaltigkeſt, die aus 
dem Cataloge zu erſehen iſt, fo. wie bei den 
8 5 re Preifen auf recht zahlreichen 

eſuch , 

Lefebibliothek der Nicolaiſchen Buchhandlung, 
8 Stettin, große Domſtraße No. 607. 


In der Buchhandlung von 


F. SANNE & Comp. 


iſt zu haben: 


Das Buch für Winterabende. 
Volksbuch und Volkskalender für 1845. 
Das Buch iſt auch in dieſem Jahre mit ausgezeich⸗ 


U 


neten Stablſtichen, Litbo ‚apbien und Holzſchnitten 
ausgeſtattet und enthält anmutige Novellen und Er⸗ 
zblungen beliebter Schriftſteller Deutſchlonds, auß er⸗ 
dem iſt eine Eiſenbahnkarte der jest fertigen, pro- 
jcktirten und im Bau, begt! enen Eſſentabnen beige⸗ 
Khan n wie ein Fabre web ee Der. eee 
virſchirdegen Flaſſen auf den ſchon befahrenen Eifenbabs 
nen, Der büsſch ausgeſtatteten Buches if 


10 fr. 
gerichtliche Vorladungen. 


Der vormalige Univerſitäts⸗Sekretair Mittag bat 
ſich im Mai v. J. mit Zurücklaſſung einigen Hausge⸗ 
rälbs und ſonſtigen Sachen von bier entfernt. 
ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt, 
werden alle, welche aus irgend einem Grunde Rechte 
an die zurückgelaſſenen Gegenſtaͤnde zu haben vermei- 
nen, hiedurch vorgeladen, dieſelben in dem dazu in 
unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzten Liquidationstermine 
den Wien! Oktober d. J., Vormittags 11 Ubr, 
anzumelden, bei Vermeidung gaͤnzlichen Ausſchluſſes. 
datum Greifswald, den 23ſten September 1844. 


Koͤnigl. 4 t von Pommern und Mügen. 
— a a Möller, Praͤſes. . 


4 Betanntmadune. 

Nach beenderer Gemeinheitetbeilung fol das Hyro⸗ 
thekenbuch der bäuerlichen Wirthe in Zaruglaff⸗Boͤckſchen 
Antheils regulitt werden, und wird ein Jeder, welcher 
dabei ein Inleteſſe har und ſeiner Forderung die mit 
der Eintragung verbundenen Vorrechte in verſchaffen 
wünſcht, aufgefordert, binnen drei Monaten ſeine An⸗ 
ſprüche dei uns anzugeben, wobei bemerklich gemacht wird, 


daß 

1) die, weiche ſich binnen det befimmten Zeit melden, 
nach dem Alter und Votjage ihres Steal Rechts 
eingetragen werden ſollen, 

2) die, weiche ſch nicht melden, ihr vetmeintes Real⸗ 

Recht gegen den deitien im Hypothekenbuch einge⸗ 
tragenen Beſiter nicht mehr ausüben können, 

3) in Inım Falle aber mit ihren Forderungen den ein⸗ 
getragenen Polen nachſtehen müſſen, 

4) denen, welcht eine. Grundgerechllskeit zuſſebt, ihre 
Rechte, ſoweit dieſe im Regulirungs-Reieß nicht 
mit aufgenommen find, vorb halten bleiben, ihnen 
jedoch freiſſeht, ihe Recht, wenn es anerkannt und 
erwiefen worden, eintragen zu luſfen. 

Gollnew, den en Okleber 1844. 

Das Patrimenzal kericht Zatrglaff. 


Auktionen. 


Aukilon über Glaswaaren. 
eiisaid e bee Königl. Woblötlchen Land: und 
und an den feigen Dienttas den töten Okteber e. 
2 Uhr/ Breitehraßg en, jedesmal Nachmittags 
jobl Glaswaren, incbe 58 eine ſehr bedeutende Uns 
der Art, Piqueuraläfer, Ja i f 
Beer. e e 

Die erſtandenen Gegen ande massen unmittelbar 


nach dem Zuſchlage übern om g i 
werden. Steitin, den inen Oktober 1846 beiahlt 


16 1 ei 


ve Weingläſer aller und je⸗ 


Delve rf a u f. 
Von dem Buchenort bei der Stadt Gollam im Groß⸗ 


herzogthum Poſen, 1 Meile von der Netze entfernt, fell 


das Holi auf einer F 8 
05 1 e Eisen, Naben en dd 8 
dachen, ad 8 f 8 5 
holz angeſprechen nete ee Anne 
31 ſfen Oktober d J., 10 Ubr Motgens, 
in der Sladt Gollam öffentlich an den Meil dierenden 
verkauft werden, zu welchem Termine Kaufluſtige wit 
dem Bemerken eingel ea dem Meifhietens 
den bei annehmbaren Geboten der Zuſchlag gleich im 
Termine ettheilt werden fall. 
i ne loͤnnen nech in 
auf geſteſlt werden: 2 
1) in verſchiedenen Revieren det Herrſchaft, auf; und 
1 W uon ese lage Eu, Alter 
vor. 80 bis 150, ahren, eiwa Stück, > 
2) in. berſchiedenen Mavieren, dutchſchniulich! Meile 
don der Netze, 2000 bereits nummeritie Kiefern, 
lleberſſaͤnder im Altet von 150 dis 200, Fabten, 
weſche zum Theil noch Nutzholß zu Sägebloͤcken, be⸗ 
fonders aber Nutzhollkloftern und ſchoͤnes Baͤcker⸗ 
holz enthalten. IH 
„Die naͤheten Verkaufsbedingungen werden im Licita⸗ 
tionstermine vorgelegt werden, können aber auch ſchen 
vorber bei dem Forſt⸗BVerwalter Zazymowski in 
werden, welcher auf Verlangen auch die zum Verkauf 
kommenden Hölger votieigen wird. 
Emoyolei bei Gollanz, den 2uten Sevlkr. 1944, 
j Das Domimum. 


Vertänfe unbeweglicher Sachen. 

Das Grundſlück No. 8 in Gotlow. fol verkauft wer⸗ 
den. Es liegt dicht an der Dorfſteaße und hat einen 
Garten, weicher 1 M Mocgen 70.1. Ruthen groß iſt 
und 127 tragbare Obſbäume und 25 neu angelegte 
enthält. Vonugeweiſe würde die Stelle ſich zu einer 
Reſtaurgtion eignen. Kauftiebbaber koͤnnen die Bedin⸗ 
gungen bei dem Wirth erfahren.“ 


— 


Ein Grundſtuͤck mit Garten, in der Näbe der Eiſen⸗ 
bahn gelegen, ſoll verkauft werden. Daſſelbe eignet 
ſich beſonders zur Anlegung eines Kaffe Hauſes. NA 
beres ertbeilt den Selefkäufern die Zeitungs-Exped. 


= 


diefem Termine zum Vers 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


„ene r „ „„ 


Aufraͤumung 
zuruͤckgeſetzter Waaren. 


Die Ankunkt ſehr bedeutender Parthien Man 
aktur- und Mode, Waaren, welche wir in Frank, f 
eich, England und Schottland einkguften, macht ? 
s notbwendig, einen Theil unſers älteren Lagers : 
von beute ab zu ungewöhnlich billigen vi 


en aus zuverkauf en. RE : 
- Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 2 


.f! ß 
Gi ga e e 
um mit dem Reit. von feinen und mittleren Cigarren 
ſchnell zu raͤumen, werden dieſelben von heute ab zum 
Einkaufspreiſe verkauft Breiter. No. 353, im Laden. 


„ 


— 


R » Nele lee 
— — 


Das Stettiner 


Haupt⸗Moͤbel⸗Magazin 
der hiefigen Tiſchler⸗Gewerks,Meiſter, 
Breiteſtraſſe No. 371, 
empfiehlt ſich durch Complettirung des Lagers aufs 
Angelegentlichſte. Die Preiſe ſind bei ſolider Arbeit 
aufs billigſte geſtellt. Auch werden daſelbſt Beſtellun⸗ 
gen angenommen. 
Sahnen⸗Kaͤſe 
von vorzüglicher Qualität babe ich ſtets Commifflonss 
Lager und offerire ſolchen einzeln a 5, 6 und 8 ſgr., 
bei Abnahme von ganzen Kiſten billiger. 
J. Schwolow. 


N lee eee 


5 Zum bevorſtehenden Markte haben wir ein großes; 
Lager brillanter Damen-Mäne: 


* 
* 
3 tel von den neueſten wollenen und feitenen Etofs 
* 2 a, * * * 
zen in Berlin und Leipzig e den; 
2 modernſten Fagons anfertigen laſſen, es zeichnen fi £ 
2 ſelbige durch Eleganz und ſaubete Arbeit in diefem 
2 Jahre gan) beſonders aut; wir bemerken nur noch, 2 
2 daß unfere ſeidenen Mäntel die ſchwerſten ſchwar⸗ * 
zen und couleurten Stoffe enthalten, und empfchs : 
len ſolche hiemit der Beachtung eines geehrten bies * 
Z ſigen und auswärtigen Publikums. Zur bequemen ? 
2 Ueberſicht werden wir das Lazer wihrend des Markts ? 


Louiſenſtraße Ro. 731, u vom: 
z neu erbauten Haufe des Herrn Milen, neben dem 2 
2 Hötel de Prusse, in ene großen hellen Zimmern, $ 
? eine Treppe hoch, aufflellen. “ ® 


P. Lesser & Co. 


N eee 
2 Weiß buchen Klobenbolz billigſt bei 
22 Bd. Grotjobann, gr. Oderſtr. No. t. 
rr 
Glatte und geſtickt Ball. und Geſellſchafts⸗Ro⸗ : 
ben, fo wie Cröpes, Zarlatans, Balzarins in allen * 
Farben, empfeblen in großer Auswahl 1 
Piorkowsky et Comp., 2 
Kohlmarkt No. 622. 
Neem eee eee 
Zum beporſtehenden Geburtstage Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nigs erlaube ich mir einem verehtten Publiko mein Ins 
ger aller Arten 
Lust- Feuerwerke, 
als: Pots-ä-fen, Raletten, Schwärmer, Tourbillons, 
Feuerſonnen, „e ꝛc., hiemit zu empfehlen. 
ilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe, 


Vorzüglich ſchoͤne, friſch und ſtark ges 
brannte Mauerſteine billigſt bei 
e Paul Teſchner. 


4% 


* 


Were 


+ 


* 7 4—f⁹⁰*ẽi 9 „e een see & 
Putz⸗ und Modehandlung 2 


von 
J. C. Piorkoweky, Kohlmarkt No. 429. 2 
Von der Leipüger Meſſe zurückgekehrt, empfehle £ 
ich ſowohl die dort eingekauften, als direkt von Pas 7 
tis erhaltenen Modes und Luxus- Artikel, welche in; 
den neueſten und ER üten, Hauben, 1 
Torques, Haar⸗Garnirungen, Balblumen, fran 
Handſchuhen, Huts und Haubenbändern, feidenen 2 
und Barege⸗Echarpes, Cachemite, Sammet und ? 
ſeidenen Mantillen, Um ſchlagetüchern in Sammet, ? 
Seide, Bardge, Cachemir und Crepp de chine, ? 
Cravattes und Etebantentüchern u. m. dgl. beſteben.? 
2 Naͤchſt den erwähnen Artik In unterhalte ich von 2 
2 jegt ab ein woblaſſortirtes Lager von allen nur mog # 
: lien @eivennoffen, als: ſchwarze Luſitinos, Taf⸗ 
2 tas, Moitets, Allas in allen Farben, Auadrilles, ? 
2 Rapées, Gros de Naples, Florence, ſchwarze und 
F couleurte Sammete und alle hierzu gehörende Ge. 


et 


„„ 


2 genftaͤnde. 

Schließlich erlaube ich mir zu bemerken, daß dei; 
fo reicher Ausſlattung meines Lagers es mir mögs f 
lich if, jeder Berliner Coneurrenj, ſewobl in Muss f 
wahl der Gegenſtaͤnde, als binſichis der Preiſe, ; 
— begegnen ju a lea 5 a — 2 
uch eines geehrten Publikum a ier agte? 
beftätigen. J. C. Piotkowski. 2 


rr eee 


Die Mahagonys Holy und Fournier⸗Handlung 
von J. Ebner, Roßmarkt No. 758, 
empfiehlt eine große Auswabl  Fournirre verſchiedenert 
Holzarten zu ſehe billigen Preiſenz auch find wieder 

ganz trockene birkene Bohlen billig zu haben. 


* 44 „„ 64% „% 


Eine Fenſſer⸗Chaiſe iſt zu verkaufen Roſengarten 
No. 271, 2 Treppen hoch. 


* „ 

= Mahagony⸗Pyramiden, @ 
fein und mittelgeftreifte Fourniere in guter Ausmah] ed 
preiswuͤrdig, find Roſengarten No. 303 eingeſandt, wos 
ſelbſt auch Mahagony⸗ Höller, Eck⸗Saulen, billige dir⸗ 
kene Fourniere und Berliner Rococco⸗Leiſten zum Far 
brikpreiſe zu bekommen ſind. reyſchmidt. 

Varinas. Canaſter in ganzen Molen 10, ausgefchnits 


mpfie 
ten 12 ſgr. das 2 * 5 


5 el, 
„dem Schauſpielbauſe gegenüber, 
Screen ee unter den Stiepen — 
Zneker- Couleur, 
70 4. Tr. ſtehend, empfing in Commiſſion und em⸗ 
ehlt billigt 0 
Wihelm Faebndrich, 
Frauenstraße No. 908, Ecke vom Kloſterbofe. 
rr 
Unſer Lager von Gardinen⸗ u. tet 


nebſt dazu paſſenden Garnirungen empfehlen wir 
bei größter Auswahl bikigft. 


5 2 
2 Piorkowsky & Comp., ; 
* M 


256 


Kohlmarkt No. 622. 


rr 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
Einem geebrten Publikum den Empfang unſerer 
eßwaaren ergedenſt a e Nader unſer Tuch⸗, 
Buckskin⸗ und Herren DAT erobe⸗Lager auf das voll⸗ 
ſtändigſte affostirt it, ſo daß wir jeder billigen Anfors 
derung genügen konnen, bitten wir den fölgenden Ge⸗ 
genftänden eine re Aufmerkſamkeit zu ſchenken: 
Buckskin ee Auswahl der neueſten ger 
ſchma vollſten D i D - R il 
8 gen Preiſen, Deſſins ze din Renz 
f Paletot⸗Stoffe zu Winterroͤcken, gemuſtert und 
5 glatt, in dem neueſten Geſchmack⸗/ 
eſten in Wolle, Seide, Sammet, ‚fe wie 
0 Kinderweſten von 6 fgr. anz ferner 
eine ganz neue Art Franzoͤſiſcher Winterhand⸗ 
ſchuhe in Tricot, ſo wie auch eine reich⸗ 
haltige Auswahl Glacé-Handſchuhe in 
allen Farben, 
Handſchuhknoͤpfe, um die Handſchube jedem 
Handgelenk anpaſſend zu machen u. ſ. w. 
Auch erlauben wir uns auf eine frübere: Anzeige 
Bezug zu nehmen, nach welcher wir die Anfertigung 
von Kleidungsstücken jeder Art bei reeller und ſolider 
Arbeit auf das billigſte und geſchmackvollſte beforgen, 
— in dieſem Punkte allen Anforderungen zu ge 


Hügel & Hertzog, 


Schuhſtraße No. 860. 


ar Die billigſten Lampen, En 
befonders Schiebelampen von Meffing und euſilber, 
fo wie auch alle Arten lackirter Waaren, Kafftemaſchi⸗ 
nen und Kuͤchengeraͤth verkauft der r 
M. Kierski, Neuenmakkt No. 958. 


Fr 
Da ich mein 
Seiden⸗, Wollen: und Mode⸗Waaren⸗ 
1 Geſchaft 8 
indem Ende dleſes Jahres aufgeht, ſo ſollen die 
empfehle 800 dahin gänzlich geraͤumt werden; ich 
ed ad 
done atend unter dem Foftenden Preife 
arunter ine in glatt, geſtreift und fagonnirt, 
en, ſeidene HL rofa und anderen eleganten Far⸗ 2 
aſte, Parif ntelſtoffe und Marcelline, Möbel 2 
amaſte, Pariſer Umſchla = 9 2 
chemir, Seide, Baröge n d 9 ws 
i d Bati ze. eier, weißen 
Moll, Batiſt un W Welten 8 86 1 
x + Zu t- 
vormals Heinrich We if; 
eee 
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= 


wre 


wa 


N TTTTEIT TESTEN ZT 
wire 


Lampen ⸗Cylinder, Otzd. 174 ſgr., bei A. Siebner⸗ 


„1e. 


124 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 14. Oktober 1844. 


( 1 a En 2 2 1 
: Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, 2 
2 daß unſere in der Leipziger Meſſe perfönlich ein⸗ r 
2 gekauften Manufaktur⸗Waaren eingetroffen, mo» 


2 bitten wir, uns mit 1 
z erſceuen. D. Steinberg & Co., : 
2 Haupt⸗Kattun⸗ 9 iederlage. * 


aaa 


für Damen und ‚Herren 8 x 
empfehlen zu 20 far, 25 far., 1 Tblr. Preiſe feſt. ? 
D. Steinberg & Comp. 7 

* 


ek DIT TEE EZ Zu 


Den Empfang unferer Teipj, Mefwaaren. anzeigend, 
empfehlen wir gam beſondets 
Kleider ſtoffe und Umſchlagetuͤcher 
in nie geſehener und biillanteſter Aus wahl. Seiden⸗ 


ſtoffe verkaufen wit trotz der Steigerung zu außerots 
dentlich billigen Preifen. Gebruͤder Wald. 


Wie empfingen ſo eben Pariſer Modells feuiger 


Damen: Mäntel, die wir zu ſoliden Preifen verkau⸗ 
fon: Gebrüder Wald. 
Sehr elegante Geſang⸗ und Stammbücher zu billi⸗ 
gen Preiſen. C. Jungmichel, 
Koͤnigsſtraße No, 184. 
Frische Neunaugen, Magdeb. Sauerkohl und 
Teltower Rübchen bei, M. Sack & Comp. 


So eben empfing ich eine neue Sendung echter roͤ⸗ 
miſcher Quinten, welche ſich ſowobl durch Reinheit 
als ganz vorzügliche Haltbarkeit beſonders aus⸗ 
jeichnen, und ſemit allen Anforderungen, die man billi⸗ 
ger Weiſe an dieſen difficilen Artikel machen kann, 


vollkommen entſprechen. 
E. W. Lüdke, Bollenſtraße No. 786. 


* K „ Bettfedern und Daunen * * & 


find billig zu haben bei 
David Salinger, Breiteſtr. No. 362. 


Die Blumen-Fabrik 55 
von J. C. Ebeling, Schuhſtraßſe No, 857, 
empfieblt X afforfirtes Lager aefehmaetvoller But und 
Haubenblumen, Diademes, Coiffhren und Gufrlanden, 
nach den neueſten Pariſer Modells copirt, zu billigen: 
Preiſen. A 


ER Feinfte Mecklenb. Stoppelbutter 


empfing fa even in ausgezeichnet fchöner Dualite und 
empfehle felbige in Gebinden und einzeln außer ſt billig. 


J. F. Kröfing, vormals Stürmer E Neſte 
+ oberhalb der Schuhſtr. No. 626. z 


Fr. große Elb⸗ und Pommerſche Neun⸗ 


augen, fr. ger. Lachs, fr. Elb⸗Caviar, Braunſchw. 

Cervelat. Wurſt, delicaten Sahnen⸗, Limburger, Holland. 

Suͤßm.⸗, Schweizer, Parmefans u. Cheſter-Kaͤſe, Brab. 

Sardellen, Schleſ. Gebirgs Preißelbeeren, Magdeburger 

Weinſauerkohl und Teltower Ruͤbchen empfiehlt 

J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Nefte, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


eine Vanille, prima Hauſenblaſe in Blaͤttern, 
Ferd. Jahn X Co. 


Ver miet bangen. 
Paradeplatz und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 377, para 
terre, iſt eine Stube und Schlafkabinet mit auch ohne 
Möbeln fogleich zu vermiethen. 7 san 
\ * 1 No. 660, find 2 Stuben, Kammer nebſt 
Zubehoͤr zu vermiethen. f 


X Nl l d e eee eee 
* Grapengiesserstrasse No, 166 ist die dritte: 
* Etage, bestehend in 5 beizbaren Zimmern nebst £ 
allem Zubehör, sogleich oder auch zum Isten ? 
4 April k. J. zu vermiethen., * 
rr ES EZ enen 


NN e ee N 
: Grapengiesserstrasse No. 166 ist ein sehr ge- 
2 räumiger trockener Laden nebst Wohnung zum? 
2 Isten April k. J. zu vermiethen. * 
* rr 


Bollenthor No. 1090 iſt die Zte Etage mit Möbeln 
und Schlafkabinet zum Affen November zu vermiethen. 
Grapengießerſtraße No. 415—16 if ein gro⸗ 
ßer Laden mit auch ohne Wohnung zu ders 
miethen. 1 
Kuhſtraße No. 279 iſt die 2te Etage, beſtehend aus 
drei Stuben, Kammern, Küche, und Keller, ſogleich 
zu vermiethen. 2 | 1 

Kleine Domſtraße No. 782 iſt die Zte Etage, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben, beller Kuͤche, Speiſekammer, Ge⸗ 
ſindeſtube und Polterkammer, nebſt gemeinſchaftlichem 
Waſchbauſe und Trockenboden, zum iſten April k. J. 
zu vermiethen. 


BR iii 7 70 1 gleich hinter den Anlagen, ſind 
freun i \ 
gleich un a: ohnungen mit allem Zubehör (os 


Eine freundliche Comptoir- Wohnung 
nebſt daran ſtoßenden 2 kleinern Stuben 
iſt ſogleich billig zu vermiethen Pladrin⸗ 
ſtraße No. 103, parterre. Näheres darüber 
Bollwerk No. 71, im Laden. 


2 F | i 
und franz. Terventinöl bei 


Reifſchlagerſtraße No. 132 iſt zum iſten November 
eine moͤblirte Vorderſtube nebſt Kabinek, 2 Treppen 


boch, zu vermiethen. Das Nähere bei Gebr. Auerbach. 


Die te Etage des Hauses Schubſtraße No, 858, 
beſtehend aus 4 wohnbaren Zimmern, Kammern, Küche, 
Keller und Holiselaß, iſt zu Neujahr anderweitig zu 
vetmieſhen. f | 


Eine freundlich möhlirte Stube if fogteich oder zum 


ien k. M. zu vermiethen. Näheres Krautmarkt 


No. 974, parterre. 


2 Junkerſtraße No. 1110 ſtebt eine moͤblirte Stube 
ſogleich oder zum 1. November zur Vermiethung frei. 


In der Louiſenſtraße No. 740 iſt die 2te Etage, bes 
ſtehend aus 4 Stuben, Entree, 3 Kammern, Kuͤche, 
1 Gemuſe, und Holz» Keller, veraͤnderungsbalber zum 
iften, April 1845 zu vermietben, und follte es verlangt 
werden, fo können in dem auf dem Hofe links ſtehen⸗ 
den Flügel zwei heizbare Stuben und Pferdeſtall ges 
geben werden. Naͤheres im Haufe, beim Condikor 
Herrn Met hie... 


Im Hauſe große Wollweberſtraße. No. 582 it Par⸗ 
terre eine meublirte Stube und eine freundliche Hinter⸗ 
ſtube an einen Herrn, letztere für 1 Thlr. 15 ſgr., zu 
vermiethen. 

—ů —ů—ů———— — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Indem ich hierdurch ergebenſt ameige, daß ich den 
Laden meiner Lederhandlung vergrößert babe, bemerke 
ich zugleich, daß ich mit allen Sorten Leder verſehen 
bin, und ſowohl im Ganzen wie im Ausſchnitt verkaufe, 

bitte daher um recht zahlreichen Beſuch. 

Ferner mache ich noch aufmerffam auf meinen Vor⸗ 
raih von Sattlerleder, wevon ich mehrere Sorten, als 
Blankleder, gefalztes und ungefalites Schmierleder, wie 
auch Verdeckleder, ſowohl bier in meinem Laden, wie 
in meiner Gerberei in Grabow No. 4 ſteis vorräthig 


alte. x tn 18 
Auch nehme ich rohe Haute zum Ausgetben an, 
tauſche rohes gegen gahres Geſchirrleder um, und mache 
ich die Herren Gutsbeſizet der Umgegend hierauf beſon⸗ 
ders aufmertfam. 8. dart 1844. 5 
t. Ba edet er Gerberei 
„ Baumſiraßr No. 900. : 


Einem bodsech:ten Publikum ſe wir 
meinen wirthen Kunden mache ich, um 
kalſchen Gerüchten zu begegnen, die ganz 
bene Am eige, daß ich mein lhren⸗ 
. Gehhäft nach wie vor fortſetze und Be⸗ 
; fellungen auf alle Arten von Uhren ans 
ern nehme, fo.wie auch jede Reparatur dere 
NN 460 er das Sri ausyufäbren „bemähe 

8 erde, daher ich um recht zahlreichen 
Beſuch ergebenſt bitte.“ a = 5 

L. F. Weiß, Uhrmacher, 

2 Beeiteſftoße No. 408. . 

Am Montag Adend if zwiſchen Stettin urd Bis⸗ 

marck ein —— Boa verloren gegangen. Der Wie⸗ 

deze 0 En eine angemeffene Belohnung Breite⸗ 
e. No. % iel r „ ee 


